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Fortsetzung
Zeuge Kaufmann Schindele Vor etwa sechs Jahren

wollte meine Frau einmal zur Beichte gehen Als sie
wieder nach Hause kam war sie sehr alteriert und weinte
als ich in sic drang und fragte was sie denn habe er
zählte sie mir daß dcr Kaplan Steinanger sie im Beicht
stuhl nach ihren Familienverhältnissen befragt habe Als
sie ihm hierbei mitgetheilt daß ihre Kinder evangelisch
getaust seien habe der Kaplan zu ihr gesagt sie sei
sammt ihren Kindern der ewigen Verdammniß versallen
wenn sie ihre Kinder nicht umtaufen lasse Sie habe sich
einer Todsünde schuldig gemacht und könne vorerst nicht
absolviert werden Als meine Frau hieraus ausstand und
sagte da könne sie ja wieder gehen wurde sie von dem
Kaplan zurückgehalten Sie solle nur dableiben die Sache
könne sich ja noch machen wenn sie recht fleißig bete
sich überzeuge daß sie eine Todsünde begangen habe und
dieselbe wieder gut zu machen suche Sie müsse die Kin
der umtaufen lassen und suchen möglicherweise auch ihren
Mann zur katholischen Kirche herüberzuziehen Daraus
erwiderte meine Frau Ich werde weder meinen Mann
noch meine Kinder veranlassen katholisch zu werden Der
Mann ernährt die Kinder und hat somit auch zu ver
fügen welcher Religion sie angehören follen Der Kap
lan meinte hierauf sie solle wenigstens versprechen wenn
sie noch ein Kindchen bekomme N dasselbe der katho
lischen Kirche zuzusühren sie könne dann der Verdamm
niß entrinnen Meine Frau ging jedoch auch darauf
nicht ein sondern erwiderte daß wenn sie noch sechs
Kinder bekomme dieselben dasselbe würden wie die an
deren seien nämlich auch protestantisch sie wolle nicht
daß ihre Kinder zweierlei Religion hätten Der Kaplan
fragte hierauf meine Frau ob ihr Mann relig ös sei ob
sie mit demselben gut lebe zc, worauf meine Frau zur
Antwort gab daß ich sogar Mitglied des evangelischen
Kirchengemeindevorsiandes wäre und daß wir sehr gut
zusammen lebten Der Kaplan sah hierauf daß mit
meiner Frau nichts zu machen war und ließ sie gehen
jedoch mußte sie vorher das Versprechen geben wiederzu
kommen Meine Frau gehört bis jetzt noch der katho
lischen Kirche an ist aber seitdem nicht wieder zur Beichte
gegangen Dieselbe ist glücklicherweise vernünftig genug
um auf die Unterwühlungen des Herrn Geistlichen nichts
zu geben obgleich sie eine sehr gure Katholikin ist Die
Absolution ist meiner Frau in diesem Falle nicht ertheilt
worden

Zeuge Bauer altkatholischer Stadtpfarrer sagt beson
ders aus Herr Pfarrer Brecht hat an mich die Anfrage
gestellt ob ich innerhalb meiner Gemeinde Wahrnehmun
gen über römisch katholische Toleranz und Agitation ge
mach habe und ob ich ihm nicht das bezüglich einiges
Material an die Hand geben wollte Ich will deshalb
einige Fälle welche von glaubwürdiger Seite zu meiner
Kenntniß gelangt sind hier mittheilen Circa 13 Jahre
bin ich in der hiesigen altkatholischen Gemeinde als Pfar
rer thätig Die Altkatholiken sind von Anfang bis zu
dieser Stunde von der römisch katholischen Geistlichkeit in
einer Weise behandelt worden die ich nicht anders als
unerlaubte Wühlerei bezeichnen kann Lange Jahre hin
durch ist es oft passirt daß altkathoüsche Schulkinder
theils mit theils ohne Begleitung ihrer Eltern zu mir
kamen und sich darüber beschwerten daß der römisch ka
tholische Stadtpfarrer Koch sie bald unter der Schulhaus
thüre bald auf der Straße angehalten und ihnen heftige
Vorwürfe gemacht habe wie sie dazu kommen den alt
katholischen Religionsunterricht zu besuchen ihre Eltern
sollen auf sein Amtszimmer kommen er habe mit ihnen
zu reden Auch habe er sie aufgefordert den Religions
unterricht im oberen Pfarrhaus zu besuchen Ebenso
kam es vor daß Konfirmanden die wenn sie zum Zwecke
ihrer Entlassung aus der Schule ihren Geburts bezieh
ungsweise Tausschein holen wollten von dem Stadtpfar
rer Koch über ihre religiösen Kenntnisse ausgefragt wur
den daß dieser sich den Katechismus der Konfirmanden
zeigen ließ ihnen Vorwürfe machte daß sie Altkatholiken
seien und die Eltern zu sich ins Haus bestellte Solche
Vorladungen von altkatholischen Gemeindegliedcrn in das
Amtszimmer des Stadtpfarrers Koch kamen zu jener
Zeit sehr häufig vor Namentlich aber sei eine große
Zahl ärmerer Gemeindeglieder theils von Stadtpfarrer
Koch gerufen worden theils aus freien Stücken zu ihm
gekommen in der Hoffnung von ihm eine Unterstützung
aus den großen Summen erhalten zu können welche ihm
alljährlich aus verschiedenen Stiftungen zur Vertheilung
an Arme ohne Unterschied der Konfession zugewiesen
worden und daß er dieselben bald durch Drohungen
bald durch Versprechungen bald durch Gewährung von
Unterstützung oft mit oft ohne Erfolg zu ködern
suchte In damaliger Zeit sind fehr oft arme unter
stützungsbedürftige Glieder der altkatholischen Gemeinde
zu mir oder zu unserem damaligen Kirchenvorstand dem
leider verstorbenen Herrn Professor Bauer gekommen und
haben sich über das Votgehen des Stadtpfarrers Koch
bitter beschwert Sogar die Lehrer und Lehrerinnen
machten in der Schule den altkatholischen Kindern Vor
halt über ihre Zugehörigkeit zur altkatholischeu Kirche
und ich kenne hier einen besonders schweren Fall welchen
sich eine Lehrerin zu Schulden kommen ließ Dieselbe
führte ein altkatholisches Mädchen aus dem Schulzim
mer in den Korridor machte dort einen Fußfall vor dem
Mädchen und bat sie unter Thränenströmen unter allen
Umständen ihre Mutter zu ihr zu schicken die Familie

müsse wieder römisch werden c Ich bin damals bei der
Ortsschulkommission vorstellig geworden welche die Sache
untersucht hat und eingeschritten ist Es sind auch mei
nes Wissens seitdem keine derartigen Einschüchterungen
altkatholischer Kinder von Lehrern und Lehrerinnen wegen
ihrer Religion mehr vorgekommen

Fortsetzung wlgt

sD r Abdruck unserer Origwalarttkl ist ur it genauer QsellWMxab
sestattit

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
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Abänderung des südlichen Bebauungsplanes
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Entschädigung des Herrn Delius für Miethsverlust
Bewilligung von Kosten für Einholung von Gutachten
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Bau einer Volksschule an der Schillerstraße c
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Regelung der Friedrichstraße von der Promenade bis zur
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straße
Desg für die Berlinerstraße von der Halberstädterstraße
bis zur Eüenbahnbzücke
Ueberlassung eines Banplatzes an den evangelischen Kirch
bauverein
Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für eine Wiese
des Wasserwerks
Entlastung der Rechnung der Gasanstaltskasse Pro 18L7/88
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Sitzung am Sonnabend den 7 Juni d I Nachm S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

Tagesordnung
1 Kreirung einer Oberlehrer und ordentlichen Lehrerstelle bei

dem Gymnasium zum 1 April k I
2 Definitive Vertbeilung der Räume des Gymnasialgebäudes

an das Gymnasium und die Realschule
3 Antrag auf Veranstaltungen durch welche die Trennung

der Interessensphäre des Gymnasiums und der Realschule
auch äußerlich markirt wird

4 Antrag auf Beschaffung eines Klaviers und einer Geige für
den Gesangunterricht der Realschule

5 Antrag auf Abänderung der Substellien bei dem Gymna
sium

M W

Se Majestät der Kaiser und König haben
allergnädigst geruht mittelst Allerhöchster Ordre vom 21
Mai d I dem Färber Ferdinand Julius Leiser Hier
selbst aus Anlaß seiner 50jährigen Arbeitszeit in der
Fabrik der Herren Gebr Jentzsch Hierselbst das All
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen Im Austrage des
Herrn Regierungs Präsidenten v Diest zu Merseburg
hat der Herr Oberbürgermeister Staude dem Be
sehenen die Jnsignien des gedachten Ehrenzeichens heute
früh in der Jentz schen Fabrik in Beisein von Vertretern
der Firma und sämmtlicher Arbeiter überreicht

f Zur Sedanfeier In der gestern Abend unter
Vorsitz des Herrn Oberlehrer Schlenker im Stadt
theater Restaurant einberufenen Sitzung des aus Vertre
tern der hiesigen kommunalen Vereine zusammengesetzten
Sedankomitees wurde zunächst Kenntniß gegeben daß
der dritte kommunale Bezirks Verein und der Haus und
Grundbesitzer Verein seine Theilnahme an der geplanten
Sedanfeier versagt Das bisher aufgestellte Programm
wurde nochmals einer Besprechung unterzogen und neben
Erweiterung durch Aufstellung von ansprechenden Buden
ständen Arrangements von Verloosungen zum Besten der
Waisenstiftung diesem von Neuem Zustimmung ertheilt
Behufs exakter Ausführung des Festarrengements wurden
Kommissionen gewählt und zwar in die Bergnügungs
kommission die Herren Rausch Schaaf Wallen
burger für Spielausführungen Rausch Finanzkom
mifsion Wächter Haring Vogler Henze Böge
Sickert Becker Platz und Baukommifsiou Haring
Vogler und Schulze Preßkommission Sommer und
Schlenker Die nächste Sitzung des Sedankomitees
soll in Freybergs Garten am 19 Juni stattfinden Von
der Besprechung einiger zur Tagesordnung der kommu
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nalen Vereinigung gestellten kommunalen Angelegenheiten
die Psißnitz und die übergroße Höhe der magistratlichen
Exekutionsgebühren betreffend nahm man Abstand unb
überließ letzteres Her Besprechung der einzelnen Vereine

Aus dem Programm zum 36 Jahresfest des Ev
Männer und Jünglings Vereins I in Halle
welches am 8 Juni hier abgehalten wird entnehmen wir
olgendes Bis 12 Uhr Empfang der Festgäste 2 Uhr

Begrüßung derselben im Felsenburgkeller 5 Uhr Fest
gottesdienst in der Kirche zu St Georgen 7 Uhr Ge
meinschaftliches Abendessen im Vereinslokal 8 Uhr Nach
feier im Neuen Theater Die Festpredigt wird Herr
Pastor Jähsnig halten der Pssaunerichor wird die Ge
sänge in der Kirche sowie bei der Nachfeier begleiten
Für dieselbe ist ein reichhaltiges aus gemeinschaftlichen
Gesängen Chorliedern Toasten und Ansprachen bestehen
des Programm vorgesehen Beim Ausgange soll eine
Kollekte zum Besten der Vereinssache gesammelt werden
Eine zahlreiche Betheiligung ist im Interesse der guten
Sache erwünscht

f Vortrag Die Presse bildete in einer vorgestern
Abend in Schades Schützenhaus zu Giebichenstein abge
haltenen öffentlichen Volksversammlung Gegenstand eines
Vortrages des Vergolder Hoffmann welcher selbstredend
nur die Arbeiterpresse lobend hervorhob die andern Par
teiorgane kamen nicht gut davon Wie nicht anders zu
erwarten lief der Zweck des Vortrags darauf hinaus für
die jedenfalls verhältnißmäßig noch geringe Verbreitung
des Hallischen Volksblattes als Organ der hiesigen So
zialdemokraten Propaganda zu machen

Die Generalversammlung des Bürger Rettungs
Jnstituts wozu die Mitglieder und Freunde des Ver
eins durch Annonce eingeladen werden findet Dienstag
den 10 Juni Nachmittag 6 Uhr im Lokal der Franzis
kanerhalle statt W Mz mkiÄ nzcln

Von demVocstande der Germania Verein wirk
licher Krieger zu Halle a S ging uns heute nachstehende
Erklärung zu In einem Referate der Saale Zeitung
heißt es daß verschiedene Militär Vereine sowie Kriegervereine
ihre Betheiligung an unserer am Sonntag stattfindende
Fahnenweihe abgelehnt haben weil unsere Fahne welche eben
erst ihre Weihe erhalten soll bereits 3 mal an die Öffentlich
keit gekommen 2 mal bei Begräbnissen und einmal bei dem
kürzlich in Leipzig begangenen Fahnen Weihefest Die That
sachen sind zwar richtig jedoch o hingestellt als ob wir mit
unserer Fahnenweihe etwas recht Unpassendes begingen Wir
bitten Sie daher davon gefl Kenntniß zu nehmen daß unsere
neue Fahne am Todestage unseres Ehrenpräsidenten des ver
storbenen General Arztes Geh Medizinalraths Professor Dr
von Volkmann hier eintraf und vor diesem Begräbniß eine
stille und ernste Weihe empfing und nunmehr dem verstorbenen
Ehrenpräsidenten voran getragen werden konnte Als kurze
Zeit darauf wieder ein Kamerad unseres Vereins starb konnte
naturgemäß die Fahne nicht fern bleiben Die eigentliche ernste
Weihe hat unsere Fahne somit bereits erhalten und wenn wir
am nächsten Sonntag die neue Fahne öffentlich einführen und
eine offizielle Freuden Weihe nachträglich stattfinden lassen ss
wird uns dieses gewiß kein billig denkender Menschen ver
a ra k 17

Wir haben zu diesem unserem Freudenfeste alle Kameraden
eingeladen und hiermit nur eine Pflicht erfüllt glauben einzelne
Vereine Veranlassung zu haben aus den vorerwähnten Gründen
unsere Fahne entheiligt zu sehen so verzichten wir auf deren
Erscheinen sehr gern

Der Vorstand
der Germania Verein wirklicher Krieger zu Halle a S

Die gestrige Vorstellung im Parodie Theater
Viktoriatheater bewies wiederum durch ein ausverkauftes

Haus welche Anziehungskraft der klassische Blödsinn der
dort seinen Thron aufgeschlagen hat auf unser Publikum
ausübt und nicht zum mindesten auf den besseren Theil
desselben Neben der Wiederholung der Quitzows in
zum Theil veränderter Rollenbesetzung wurde in ganz
ausgezeichneter Weise die Tannhäuserparodie sowie
der Fall Blumenthal zur Darstellung gebracht Be
sonderes Lob verdienen Marie Stolle die wirklich für
jeve Rolle paßt Frl Dähne als Venus Herr Direktor

Busse der den Wolfram von Eschenbach und Herr
Walter der den Tannhänser spielte nicht zu vergessen
der trefflichen Charakterfiguren des Clemenceau und des
Landgrafen die Herr Storkow brachte Der Liebling
des Publikums ist nnd bleibt aber Herr Hiller August
der in genialer ZHeise mit überraschend einfachen Mitteln
scenische dekorative und Beleuchtungseffecte erzielt um die
ihn manches Hoftheater beneiden könnte Seinen redlichen
Bemühungen wurde denn auch der wohlverdiente Lohn
Für die nächsten drei Tage wird in den Spielplan wieder
eine Novität eingereiht und zwar eine Parodie auf das
letzte Zug und Kassenstück des Residenztheater zu Berlin

Marquise Lust und Trauerschauspiel in 2 Rouleaux
und einer Schlußapotheosen Jalousie von Sardorien und
Victou mit Marie Stolle in der Titelrolle Hoffent
lich wird August auch hier durch sein reiches Verwand
lungstalent zur allgemeinen Erheiterung beitragen

f Die Mansselder Bergarbeiterexcesse Die
Bergarbeiterexceffe im Mansseld schen werden nunmehr
binnen Kurzem bet der diesmaligen Schwurgertchtsperiode
ihr gerichtliches Nachspiel haben und sind 13 Bergleute
meist polnischer Herkunft unter Anklage des Landfriedens
bruches gestellt worden Eine gleiche Anzahl von
Bergarbeitern die sich nur in geringerer Weise an den
Ausschreitungen betheiligt kommen ebenfalls binnen Kur
zem vor der hiesigen Strafkammer zur Aburtheilung
Die umfangreichen Anklagen sind den Exzedenten nun
mehr zugestellt worden und bedurften dieselben eines ge
waltigen und kostspieligen Verwaltungs und Aüsfertigungs
apparats

Wege Mißhandlung eines Soldaten bezw
Verleitung dazu wurden mehrere Unteroffiziere und Zi
seliere hiesiger Garnison zu Festungsstrafen von 14 Tagen
bis 6 Wochen verurtheilt Die Berbüßung hat in Tor
gau zu



Der gegenwärtige Vorsitzende des hiesigen Gast
wirthsverein Herr Paul Iahn giebt mit dem 1 Ok
tober cr die Bewirthschaftung von Freybergsgarten auf
und geht nach Leipzig

f fNeuer Springbrunnens Die Anwohner der
oberen großen Steinstraße hatten heute Morgen auch
einmal den unfreiwill gen Genuß eines mächtigen Spring
brunnens auf freier Straße Nach dem Füllen der
Sprengwagen mit Wasser sollte der bez Leitunqshydrant
abgestellt werden wobei der Schlüssel unglücklicherweise
unten abbrach Gewaltige Wassermengen sprudelten wohl
eine Stunde lang kaskadenartig aus dem weit geöffneten
Röhrenschlunde die Straße weithin überschwemmend Erst
nach Eintreffen von Arbeitern des Wasserwerks konnte
der Schaden abgestellt werden

Ein blutiges Rencontre zwischen einem städti
schen Sicherheitswächter und einem der Zuhälterzunft an
gehörenden Arbeiter fand heute kurz nach Mitternacht an
der Ecke der Wucherer uud Lessingstraße statt Der Be
amte wollte den Strolch wegen groben Unfugs arretiren
stieß dabei aber auf heftigen Widerstand fodaß er von
der blanken Waffe Gebrauch machen mußte Ein Säbel
hieb traf den Widerspenstigen am Halse und verletzte den
selben in schwerer Weise sodaß klinische Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte

Polizei Nachrichten Verhaftet wurde der
steckbrieflich verfolgte Arbeiter Balthassr und die in
Delitzsch entsprungenen Arbeiter Bandermami und Helm
rich Gestohlen wurde aus einer Wohnung in Ober
glaucha ein Portemonnaie mit 5 Mark baarem Gelde
Ein bis jetzt nichi ermittelter Mensch Anfang 3Ver Jahre
mit eingedrücktem Hute geht in den Häusern vach Schleif
gegenstanden Haustren doch sind Klagen laut geworden
daß er die erhaltenen Sachen nicht wieder abgeliefert hat

Provinz Und Reich
O Aus dem Saalkreise 5 Juni Die anhaltend trockene

Witterung welche in diesiger Gegend seit Wochen geherrscht
macht sich unseren Lavdwirthen leider in empfindlicher Weise
bemerkbar da die Feldfrüchte in ihrer Entwicklung durch die
Trockenheit gestört werden Namentlich an obem steinigem
und leichtem Boden beginnt der Roagen in d Nothreife einzu
treten wodurch leider die Körmrbildung w inträchtigt wird
Der Weizen steht im Begriff zu schössen ud ist daher des
Regens sehr bedürftig Gersten und Haieiklder bekommen
em fahles Aussehen da nicht allein die näyr nde Feuchtigkeit
fehlt sondern auch Ungeziefer den Wurzeln vielen Sckaden zu
fügt welcher Mißstand bei üppiger Vegetation leicht überwun
den werden könnte Dazu der unvermeidliche Hederich der
in seinem jetzigen Blüthenreichtbmn den Sommersaatseldern das
Ansehen von blühenden RaMeldern vergleicht Wenn also nicht
recht bald eine günstigere Witterung mit Zuchten Niederschlä
gen eintritt so dürfte unsere Getreideernte die zu den schön
sten Hoffnungen berechtigte einen bedeutenden Ausfall erfah
ren Auch der Anhang der Obstbäume die wie z B Kir
schen Birnen und Aepkei mit Blüthen reich befetzt waren ist
in nicht großer weil die kalte Witterung während t er Blüthen

zeit die Entwicklung der Fruchtknoten vernichtet hat
s Aus der Provinz Sachsen 5 Juni Als Aerzte haben

sich niedergelassen Dr Wewreich in Merseburg Dr Grün
waid in Erfurt Dr Hueter und Dr Bloedan in Nordhausen

Merseburg S Juni In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag weckte gegen 1 Uhr Feuerlärm die Bewohner Merfe
burgs In der Gicherei der Maschinenfabrik von Göpel und

Scheinhütte an der Hallilchen Straße war ein Feuer ausge
brochen daß Dank dem Schnellen Eingreifen der hiesigen Feuer
wehren auf seinen Herd beschränkt blieb denn die Gefahr ist
keine kleine gewesen da in den an die Gießerei anstoßenden
Räumen große Vorräthe Coaks aukbewahrt sind Die voll
ständige Windstille trug wesentlich zur baldigen Dämpfung des
Brandes bei Ueber die Entstehungsursache verlautet bis jetzt
noch nicht bestimmtes

6 Oberröblingen a S 5 Juni Eine recht rohe Be
handlung von Seiten seines Meisters mußte hier ein Tischler
lchrling aus Halle erfahren indem er wegen eines Versehens
von jenem mit der Rauhbank einem etwa 75 om langen Hobel
geschlagen und gegen einen Sarg gestoßen wurde Der Lehr
linz begab sich heute zum Zwecke ärztlicher Behandlung nach
der Universitätsklinik in Halle woselbst u a ein Bruch des
verletzten Armes konstatirt wurde

Hoher in Schlesw s Juni Großes Aussehen erregt hier
in weiten Kreisen die Verhaftung der Frau des hiesigen Arztes
Dr R Die aus einer sehr angesehenen Familie stammende
Dame ist dringend verdächtig an zahlreiche Personen u a an
den in demselben Orte am äsfiren Arzt Dr Kühl anonyme
Briefe voller Beleidigungen Verleumdungen und Verdächti
gungen gesandt zu haben eit längerer Zeit bat dies verwerf
liche Treiben in vielen ebrenwerlhen Häusern Unrnhe und
Schrecken hervorgerufen Wie ernst die Behörden die Sache
aufgefaßt haben ergiebt sich daraus daß dieselben zur Ver
haftung der Dame schritten Vorläufig ist dieselbe gegen Er
legung einer Kaution von 30VW Mark aus der Haft entlassen
worden

1 Gieren 5 Juni Die hessiich Kammer hat für denBau einer psychiatrischen Klinik 735 000 Mark bewilligt

Setzte RKHricht mW ZslsWKMMS
Berlin 4 Juni Betreffs des Streites in der

deutsch freisinnigen Partei schreibt die ans der Seite
der Herren Schrader Rickert Barth u s w stehende
Liberale Corr

Das Centralkomits der freisinnigen Partei bestehend aus
sämmtlichen Mitgliedern der freisinnigen Fraktionen des Reichs
tags und des preußischen Landtags ist durch Herrn v Stauffen
berg jetzt auf den 9 Juni Abends 7V Uhr zusammenberufen
worden Die Sitzung wird voraussichtlich darüber entscheiden
ob ein Ausgleich möglich ist der beide jetzt streitenden Theile
in der Fraktion zusammenhält Daß beide Theile den Bruch
vermieden zu sehen wünschen muß angenommen werden Die
in jüngster Zsit zwischen den Abgeordneten Richter und Barth
vor der Öffentlichkeit abgegebenen Erklärungen wenn wir
richtig interpretiren lassen diesen Wunsch ebenfalls deutlich
erkennen Andererseits liegt es auf der Hand daß dieser Aus
gleich nicht in der Unterwerfung des einen Theils unter den
andern bestehen kann Weder der Form noch der Sache nach
kann von einer derartigen UnZerwerfung die Rede sein wie sie
mehr oder weniger deutlich in einigen in Berliner Veria im
lungen gefaßten Resolutionen von den Freunden des Herrn
Richter gefordert wird Nur am der Basis gegenseitiger Selbst
bescbränkung ist die Wiederherstellung des inockis vivouäi
denkbar

HKMbnrg 5 Juni Die Erzherzöge Carl Ludwig
und Ferdinand van Oesterreich sind am Dienstag spät
Abends hier eingetroffen und im Hamburger Hof abgestiegen
In ihrer Begleitung befindet sich der Hofmarschall Graf von
Schaffgotsch Die Erzherzöge reisen im strengsten Inkognito
unter dem Namen der Freiherr von Wartholz aus Rotlenstem
und haben nur zwei Kammerdiener zu ihrer persönlichen Be
dienung mitgenommen Die beiden Fürsten die lediglich eine
Reise zum Studium von Land und Leuten nach dem Norden
angetreten haben reisen in Civil melden Hch in keinem Hotel
im voraus an benutzen vom Bahnhofe dorthin keine Equi
page sondern die gewöhnlichen Droschken und suchen sich ihre
Zimmer im Hotel perwÄich aus Im Hamburger Hof
waren sie bei ihrer Ankunft garnicht erkannt Sie fanden

noch in der 2 Eiage zwei Zimmer re die sie sofort mit
Beschlag belegten Bald nach der Ankunft unternahmen die
beiden Erzherzöge bei dem schönen Wetter eine Promenade am
Jungfernstieg und am gestrigen Vormittag eine Fahrt per
Droschke durch die Stadt den Freihafen und nach Altona zu
dem Denkmal der dort an den in der Seeschlacht bei Helgo
land 9 Mai 1864 erhaltenen Wunden gestorbenen österreichi
schen Seeleute Sie legten dort einen mächtigen Lorbeerkranz
nieder Am Abend wohnten sie mit vielem Interesse im Carl
Schultze Theater dem Schauspiel Der Fall Clemencean bei
in welchem Richard Tauber vom K K priv Theater an der
Wien den Bildhauer Pierre Elemenceau darstellte Die beiden
Fürsten unterließen es nicht dem Herrn Direktor Ferenczy ihre
Anerkennung iür die wohlgelungene Aufführung auszudrücken
Heute hat man die beiden Freiherren von Wartholz nachdem
man im Hotel ihre wahren Namen entdeckt in den Prunk
zimmern der ersten Etage untergebracht Zum Schluß sei noch
erwähnt daß der Erzherzog Carl Ludwig der Bruder des
Kaisers Franz Joseph von Oesterreich und zukünftiger Kaiser
und daß der Erzherzog Ferdinand dessen drittältester am 27
Dezember 1363 geborener Sohn Oberlieuteu innt im k k öster
reichischen Genie Regiment ist

Speyer 5 Juni Um das von den National
liberalen hei den letzten Wahlen verloren gegangene
Terrain allmälig wiederzugewinnen macht die Partei die
größten Anstrengungen In Neustadt a H hat dieser
Tage eine Versammlung nationailiberaier Vertrauens
männer stattgefunden welche über die Neuorganisation
der Partei in der Pfalz zu berathen hatte Man einigte
sich dahm daß in allen Wahlbezirken und Kantonen im
Anschluß an die schon bestehenden nationalliberalen Wahl
vereine noch Wahlvereinigungen geschaffen werden sollen
die dann einer Centralleitung für die Pfalz unterstellt
werden Mit der Ausarbeitung dieses Planes ist der
natianalliberale Wahlverein in Ludwigshafen betraut
worden Ein allgemeiner Parteitag für die Pfalz
soll im Herbst dieses Jahres über die Ausführung der
Pläne zur Neuorganisation berathen und beschließen

Rom 5 Juni Einer Meldung hiesiger Blätter zu
folge beabsichtigt die italienische Regierung das neue
vom serbischen Oberst Milanowitsch erfundene Repetir
gewehr in der Armee einzuführen Das Gewehr wäre
wie behauptet wird all n anderen von europäischen Truppen
geführten Gewehren überlegen

Paris 5 Juni Couve der Chef eines der größten
Markiger Bankhäuser erschoß sich dort Sein Bruder
tödtete sich im vorigen Jahre

Brüssel 5 Juni Dem Patriote zufolge steht die
Verlobung des gestern großjährig gewordenen Prinzen
Balduiu mit Prinzessin Elementiue bevor

Petersburg 5 Juni Bei dem jüngst gefeierten
Jubiläum des Pawlow schen Leib Garderegiments ereig
nete sich ein bedauern snierthes Unglück Als
der Zar nach dem im Oi sizierkasino eingenommenen Früh
stück die Kaserne verließ liefen die Mannschaften des Re
giments Hurrah rufend herbei sie mußten hierbei einen
Thorweg Passiren bei dem in demselben entstehenden
kolossalen Gedränge die Leute hatten kurz vorher ge
frühstückt wurden zwei Mann todt gedrückt dreizehn
mehr oder weniger schwer verletzt
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